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Im Rahmen des Stadtforums werden Foto- und Tonaufnahmen angefertigt.  
Diese Aufnahmen sind mit der bildlichen Darstellung von anwesenden Personen 
verbunden. Die Veröffentlichung der Aufnahmen erfolgt in verschiedenen Medien 
(Webseite, Printmedien, etc.). Mit der Teilnahme am Stadtforum willigen die 
anwesenden Personen in die unentgeltliche Veröffentlichung ein und zwar ohne,  
dass es einer ausdrücklichen Erklärung durch die betreffenden Personen bedarf. 
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BEGRÜSSUNG UND 
MODERATION 
KRISTINA OLDENBURG 
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PROGRAMM 
  Eröffnung durch die Moderation 

 und Vorstellung des Programms 
 
19:05  Begrüßung 

 Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes 
 
19:10  Der Prozess – wo stehen wir? 

 Das Meinungsbild der 
 Stadtbevölkerung und die Fachdialoge 
  Kristina Oldenburg, KOKONSULT 
 Ulrich Pappenberger, IMORDE 
 Martin  Weghofer, IMORDE 



FOKUS 
ZUKUNFT
BAD 
HOMBURG 
2030

PROGRAMM 
  

19:25  Integrierende Stadtplanung –  
 Ein Thema rund um die Uhr   
 Holger Heinze, Stadt Bad Homburg 

 
 

19:30  BAD HOMBURG 2030 – 
 Die Ausgangslage und 
 Vorstellung der abgeleiteten 
 Schwerpunkte 
 Svenja Knuffke und Stefan Kornmann 
 AS+P 
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 19.55  „Schwerpunkt – Parcours“  

 Information + Dialog  
 Einschätzung + Feedbackraum 

 

20:45  Wie haben Sie das Forum erlebt? 
 Kristina Oldenburg mit  
 Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes   
 und Holger Heinze 

 

20:55  Ausblick und Schlusswort 
 Kristina Oldenburg mit
 Oberbürgermeister Alexander W. Hetjes 
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ALEXANDER W. HETJES 
Oberbürgermeister 
Stadt Bad Homburg v.d. Höhe 
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AUF DEM WEG ZU  
BAD HOMBURG 2030 –  
WO STEHEN WIR? 
 KRISTINA OLDENBURG 
KOKONSULT 
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DAS MEINUGSBILD DER 
STADTBEVÖLKERUNG 

KRISTINA OLDENBURG 
KOKONSULT 

 

ULRICH PAPPENBERGER 
MARTIN WEGHOFER 
IMORDE Projekt -& Kulturberatung 

 



Wie haben 
uns Ihre 
Aussagen 
erreicht? 
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Aussagen 
erreicht? 



Verteilung 
der Aussagen 
auf die drei 
Fragen 



Verteilung 
auf die 
Themenfelder 
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DIE ZEHN TOP–THEMEN  
AUS DEM STADTDIALOG 



TOP-ZUKUNFTSTHEMEN	
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DIE FACHDIALOGE –  
VERTIEFUNG DER 
THEMEN MIT 
FACHLEUTEN 



Vertiefung von Themen mit 
Fachleuten, Ausschüssen und 
Verwaltung 

Benennen von bedeutenden 
Aspekte für die Stadt-
entwicklung aus der fachlichen 
Perspektive  
 
Experten geben Impulse von 
Außen 
 
Erkenntnisse aus den Dialogen 
fließen in die Bearbeitung des 
Konzeptes ein FACHDIALOGE 



Die Fachdialoge  
im Überblick 
 
13.11.17   
Wirtschaft und Gesundheit  
 
14.11.17   
Wohnen 
 
24.11.17   
Bildung und Soziales 
 
27.11.17   
Leben 
 
28.11.17   
Mobilität und Umwelt 

FACHDIALOGE 
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INTEGRIERENDE 
STADTPLANUNG –  
EIN THEMA RUND UM 
DIE UHR	

 
HOLGER HEINZE 
Fachbereichsleiter Stadtplanung 
Stadt Bad Homburg v.d. Höhe 
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BAD HOMBURG 2030 – 
DIE AUSGANGSLAGE 
 
SVENJA KNUFFKE 
STEFAN KORNMANN 
AS+P Albert Speer + Partner 
 

 



Szenarien – ein strategisches Planungsmittel 

Bad Homburg 2030 

Bad Homburg 2030 

›  Entwicklung von qualitativen Schwerpunkten für die  
Zukunft Bad Homburgs 

›  Gegenüberstellung, Analyse und Bewertung 

›  Prüfung erforderlicher Projekte, Strategien und zu  
erwartender Wirkungen   

Ziel und Aufgabe 

Bad Homburg 2030 

Bad Homburg 2030  



Aufzeigen von Konsequenzen und Handlungserfordernissen 

Ableitung eines konsensfähigen Gesamtkonzeptes  

Analyse 

Schwer- 
punkt 

Konzept 

Schwer- 
punkt 

Schwer- 
punkt 

Szenarien – ein strategisches Planungsmittel 
Bad Homburg 2030  



Erkenntnisse aus der Erkundungsphase 
Bad Homburg 2030  

fachliche 
Analyse 

Erkenntnisse 

Input 
Bürgerinnen 

+ Bürger 

Studien, 
Pläne vor Ort 

Termine 

Statistik, 
Daten 

Experten, 
Akteure 



Bad Homburg 2030  
Themen des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 

Wohnen 
und 

Leben 

Mobilität 
und 

Vernetzung 

Arbeiten 
und 

Einkaufen 

Stadtbild 
und 

Identität 

Umwelt  
und  

Klima 

Bad Homburg in der Region 

Siedlungs-
struktur, Identität 

Wirtschaft, 
Wissenschaft  

Soziales, 
Bevölkerung, 
Integration  

Verkehr Freiraum 

Stadtbild, Baukultur  Kur + Kongress Freizeit, Sport 

Klima Klima, Energie 

Versorgung Kultur, Bildung 

Wohnumfeld 



Erkenntnisse Wohnen und Leben 
Feststellungen ›  Wachstumsregion: Druck auf den Wohnungsmarkt  

›  Bedarf nach bezahlbarem Wohnraum  
›  Erhalt der Wohnqualität und der guten Angebote (Kultur, Freizeit, Sport)  
›  Die Bautätigkeit stagniert 

Wir leben in einer 
Wachstumsregion 

Bautätigkeit heute  
 

Bautätigkeit zur  
Bedarfsdeckung 

 
ca. 3.200 – 4.500  
Bedarf: neue Wohnungen bis 2030 

 
ca. 80 – 100  
Wohnungen pro Jahr 

ca. 230  – 320  
Wohnungen pro Jahr notwendig 

 
(Quelle: Handlungskonzept Wohnen, GEWOS 2016) 



Erkenntnisse Wohnen und Leben 

Die Erhöhung der Bautätigkeit und Schaffung von bezahlbarem 
Wohnraum sind notwendig für eine langfristig stabile 
Stadtgesellschaft. Erhalt der Wohnqualität und der 
ergänzenden Angebote (Betreuung, Kultur, Freizeit, Sport). 

Schlussfolgerung 

Wohnen 

Gewerbe 

Feststellungen ›  Wohnen steht in Konkurrenz zu anderen Nutzungen   
›  Stadtteile mit unterschiedlichen Qualitäten 
›  Herausforderung: bezahlbarer Wohnraum und die Integration 

alternativer Wohnmodelle 



Erkenntnisse Stadtbild und Identität 
›  Attraktives Stadtbild (historische Kur- und Kultureinrichtungen)   
›  Vornehm gestaltete innerstädtische Freiflächen   
›  Hochwertiges und anspruchsvolles Image   
›  Kurstadtstatus und Lage am Taunus als Alleinstellungsmerkmal 

und Anziehungspunkt  

Feststellungen 



Erkenntnisse Stadtbild und Identität 

Ein gesamtstädtisches, einladendes Ambiente, Stadtteile 
mit eigenen unverwechselbaren Identitäten und vielfältige 
Angebote sichern die Attraktivität für Bewohner, 
Unternehmen und Gäste.  

›  Kulturangebot (Stadt + Kur) wird hauptsächlich von einer bestimmte 
Nutzergruppe wahrgenommen 

›  Kur als Imagegeber und Wirtschaftsfaktor   
›  Herausforderung: Angebote für alle Altersklassen und Integration 

moderner Akzente im Stadtbild 

(?!) 
Schlussfolgerung 

Feststellungen 



Erkenntnisse Mobilität und Vernetzung 
›  Bad Homburg ist sehr gut angebunden, die vorhandene Anbindung 

stößt aber an ihre Grenzen 
›  ÖPNV – Optimierungen entfalten ihre Wirkung erst im Verbund  
›  Es gibt überdurchschnittlich viele Pendler  
›  Der Modal Split zeigt eine starke Gewichtung des MIV (PKWs) 

Bad Homburg 

›  20% Fuß/Rad 

›  70% MIV 

›  10% ÖPNV 

VEP 2011: 
Verkehrsmittelwahl nach Fahrtzwecken 

Beruf Ausbildung Einkauf Freizeit 

30% 

60% 
Frankfurt 

23% Fuß/Rad 

35% MIV 

42% ÖPNV 

Feststellungen 



Erkenntnisse Mobilität und Vernetzung 

Voraussetzung einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung sind 
ein leistungsfähiges ÖPNV-Netz, die Verknüpfung der 
Mobilitätsarten, die Begünstigung von Radverkehr und 
innovativer Mobilität sowie die gezielte Lenkung des MIVs.  

›  Kapazitätsgrenzen der Verkehrsinfrastruktur hemmen die 
Siedlungsentwicklung  

›  Bad Homburg ist als Kurstadt auf eine gute Luftqualität angewiesen   
›  Große Verbesserungsbedarfe für Rad- und Fußverkehr   
›  Herausforderung: Technologischer Fortschritt (selbstfahrende Autos, E-

Mobile, Pedelecs…?) 

+ +
Schlussfolgerung 

Feststellungen 



Erkenntnisse Arbeiten und Einkaufen 
›  Bad Homburg ist ein stabiler und zukunftsträchtiger 

Wirtschaftsstandort  
›  Ein Branchenschwerpunkt ist die Gesundheitswirtschaft  
›  Es fehlen Flächenspielräume zur Weiterentwicklung  
›  Wichtig ist nicht nur Dienstleistungen sondern auch Produktion   
›  Lage in der Region als Verantwortung und Chance zugleich   

27000	

28000	

29000	

30000	

31000	

32000	

33000	

34000	

2011	 2012	 2013	 2014	 2015	

Sozialversicherungsbeschä>igte	in	Bad	Homburg	

 
Beschäftigungsquote 56,9% 
(Hessen: 55,5%) 
 
Frauenbeschäft.quote 54,2% 
(Hessen: 52%) 

Arbeitslosigkeit 5,6% 
(Hessen: 7,3%) 

Beschäftigungsentwicklung 
+12% in den letzten 5 
Jahren 
 
Hochtaunuskreis:  +11% 
Frankfurt:               +8% 
Regionalverband:  +8% 

Feststellungen 



Erkenntnisse Arbeiten und Einkaufen 

Eine stabile Wirtschaft und ein gezieltes Wachstum sichern 
den Wohlstand Bad Homburgs. Die Wirtschaft braucht 
Entwicklungsspielräume. Eine ansprechende Gestaltung als 
Basis einer überörtlich bedeutsamen Einkaufs-Innenstadt. 

›  Es gibt hochwertige Bildungsangebote  
›  Einzelhandel ist gut aufgestellt, es gibt aber lokale bzw. spezifische 

Lücken und Rückgänge   
›  Herausforderung: Wohnen und Arbeiten zusammen denken, EZH und 

Onlinehandel vereinbaren 

historische Ortskerne 

Louisenstraße 

Nahversorgung/Supermarkt 

Schlussfolgerung 

Feststellungen 



Erkenntnisse Umwelt und Klima 
›  Bad Homburg verfügt über eine hohe Grünqualität   
›  Es gibt viele schützenswerte Naturräume   
›  Bach-Auen als strukturgebendes Grundgerüst der Gesamtstadt  
›  Hoher Anteil an gärtnerisch gestalteten Grünflächen 
›  Landschaftsbild: Streuobstwiesen, Taunus und Landwirtschaftsflächen   

siedlungsnahe Freiräume 
(Streuobst, Gärten, …) 

Wald 

Landwirtschaft 

Feststellungen 



Erkenntnisse Umwelt und Klima 

Die gute, vielfältige Ausstattung mit Grünraum beeinflusst 
entscheidend die herausragende Lebensqualität Bad 
Homburgs in der Region. Ein gesundes Stadtklima ist für eine 
Kurstadt besonders wichtig. 

›  Es mangelt an Bewusstsein für Pflegeaufwand und Schutzanforderungen 
›  Ziel: gute klimatische Bedingungen, Einhaltung der Nachhaltigkeitsziele   
›  Herausforderung: Abwägung, wo und wie Wachstum verträglich ist? 

Schlussfolgerung 

Feststellungen 
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DIE SCHWERPUNKTE 
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5 Schwerpunkte für Bad Homburg 

Bad Homburg  
grün und kompakt 

Bad Homburg 
dynamisch, innovativ, smart  

Bad Homburg 
nachhaltig mobil 

Bad Homburg  
Stadt für alle 

Bad Homburg 
Champagnerluft und Tradition 



Bad Homburg nachhaltig mobil 

›  Priorisierung Umweltverbund (ÖPNV, Rad, Fuß)   

›  Innovative Technologien   

›  Umgestaltung von Straßenräumen (Fokus Radverkehr 
und Fußgänger) 

›  Siedlungsentwicklung nach innen und am schienen-
gebundenen ÖPNV (kurze Wege)  

›  Quartierskonzepte mit alternativen Verkehrsmodellen 
(z.B. Car-Sharing) 

›  Mobilitätsmanagement (Änderung des 
Mobilitätsverhaltens) 

›  „Auto-arme“ Innenstadt   

Konsequente Weiterentwicklung 
des ÖPNVs und Radverkehrs als 
Rückgrat einer nachhaltigen 
Siedlungsentwicklung. 
 

Fokus Bausteine 



Bad Homburg nachhaltig mobil 

Siedlungs-
entwicklung 

Wirtschafts-
entwicklung 

Soziales 
Leben 

Umwelt und 
Klima 

Auswirkung auf… 

›  Stärkung von Netzwerken 
und Erreichbarkeiten 

›  Senkung der Emissionen 
(Luftqualität) 

›  Minimierung des 
PKW-Verkehrs 

›  unterschiedliche Anbindungs-
qualitäten in den Stadtteilen 

›  ÖPNV als 
Orientierungsrahmen 

›  zukunftsgerechtes 
Verkehrsmodell 

›  Entwicklungsschwerpunkte 
im Osten Bad Homburgs 

›  Verbesserte Erschließung 
von Arbeitsplätzen mit dem 
ÖPNV 



Bad Homburg Stadt für alle 

›  Wohnraum für alle Bevölkerungs- und 
Einkommensschichten 

›  Bezahlbarer Wohnraum und gemeinschaftliche 
Wohnkonzepte  

›  Entwicklung in Etappen und mit Bezug zur Umgebung 

›  Stärkung der Stadtteilidentitäten   

›  Mitentwicklung der verkehrlichen Infrastrukturen   

›  Mitentwicklung von Betreuung, Kultur, Freizeit, Sport   

›  Dezentrale Nahversorgung (kurze Wege) 

›  Quartierstreffpunkte mit Aufenthaltsqualität und 
Zugänge zur umgebenden Landschaft 

Ergänzung von bezahlbarem 
Wohnraum und alternativen 
Wohnformen zur Gewährleistung 
einer stabilen Gesellschaft. 
 

Fokus Bausteine 



Siedlungs-
entwicklung 

Wirtschafts-
entwicklung 

Soziales 
Leben 

Umwelt und 
Klima 

Auswirkung auf… 

Bad Homburg Stadt für alle 

›  bedarfsorientierte 
Innen- und 
Außenentwicklung  

›  reduziertes 
Wirtschaftswachstum 
(Flächenkonkurrenz) 

›  Quartiersbezug 
›  Treffpunkte im Stadtteil 

›  Steigerung der 
Bautätigkeit 

›  Nutzungsmischung 
und kurze Wege 

›  Inanspruchnahme 
von Freiflächen 

›  Integration neuer 
Wohnmodelle (soziale 
Ausgewogenheit) 

›  Aufwertung von Plätzen 
und Grünflächen 



Bad Homburg grün und kompakt 

›  Weiterentwicklung des qualitativ hochwertigen Grüns 
(Querungen, Verbindungen, Sichtbezüge) 

›  Flächenschonende Siedlungskonzepte, 
Innenentwicklung und Verdichtung   

›  Mehr Wohnen in der Innenstadt   

›  Flexible und gemischte Nutzungskonzepte   

›  Gestaltung der Siedlungsränder  

›  Erweiterung des innerstädtischen Freiraums um 
Naherholungsangebote (z.B. Sport)  

›  Förderung von erneuerbaren Energien   

Priorisierung einer umfassenden 
Innenentwicklung und verdichteten 
Bauweise zum nachhaltigen Schutz 
der vorhandenen Umwelt. 
 

Fokus Bausteine 



Siedlungs-
entwicklung 

Wirtschafts-
entwicklung 

Soziales 
Leben 

Umwelt und 
Klima 

Auswirkung auf… 

Bad Homburg grün und kompakt 

›  Innenentwicklung, 
geringe Bautätigkeit 

›  höhere Wohnpreise 

›  engere  Nachbarschaften 

›  kurze Wege und 
umweltbewusste 
Lebensweise 

›  Entwicklung nur auf 
vorhandenen Flächen 

›  mehr Kompromiss-
bereitschaft 

›  Verdichtung des 
Bestandes, Verlust von 
innerstädtischem Grün 

›  Bestandssicherung 
und -pflege 

›  Erhalt vorhandener 
Landschafträume 



Bad Homburg dynamisch, innovativ, smart 

›  Steigerung der Bautätigkeit (auch im Außenbereich)  

›  Entwicklung von innovativen, gemischten Wohn- und 
Arbeitskonzepten   

›  Erhöhung der Arbeitsplätze, Förderung von Start-ups   

›  Profilierung von Forschung, Gesundheitsindustrie, IT, 
Consulting   

›  Ausbau der Verkehrsanbindungen in die Region, 
innovative Mobilitätskonzepte 

›  Urbane, moderne Akzente im Stadtbild, Angebote für 
junge Menschen 

›  Verknüpfung von Bildungslandschaft, Wirtschaft und 
Wissenschaft   

›  Digitalisierung und Vernetzung (=smart) 

Profilierung der Wirtschaft und ein 
dynamisches Wachstum zur 
Setzung neuer, moderner Impulse.  
 

Fokus Bausteine 



Siedlungs-
entwicklung 

Wirtschafts-
entwicklung 

Soziales 
Leben 

Umwelt und 
Klima 

Auswirkung auf… 

Bad Homburg dynamisch, innovativ, smart 

›  Wachstum nach außen 
und Innenverdichtung 

›  dynamischer Teil einer 
wachsenden Metropol-Region 

›  Junge Gesellschaft, 
Familien 

›  innovative Klima-
konzepte 

›  Expansion und 
Profilierung 

›  Finanzierung von sozialen 
Leistungen  

›  Steigerung der Bautätigkeit 
›  moderne Impulse 

›  Inanspruchnahme von 
Freiflächen, Flächenverlust 
Landwirtschaft 



Bad Homburg Champagnerluft + Tradition 

›  Zusammenbringen von Stadt-, Wirtschaftsleben 
und Kur   

›  Zeitgemäße Weiterentwicklung der Kur- und 
Wellnessangebote   

›  Wohnkonzepte einer Kurstadt entsprechend 
(durchgrünt, hochwertig, hochpreisig)   

›  Verbesserung der Luftqualität durch weniger PKWs  

›  Profilierung als Standort für Gesundheitswirtschaft  

›  Aufwertung der historischen Kurlandschaften   

›  Attraktive Gestaltung des öffentlichen Raums (sicher, 
sauber, ruhig), Förderung des Tourismus 

Sicherung des hochwertigen 
Charakters durch anspruchsvolle 
Gestaltungen sowie durch Wohn-, 
Freizeit-, und Arbeitsangebote. 
 
 

Fokus Bausteine 



Siedlungs-
entwicklung 

Wirtschafts-
entwicklung 

Soziales 
Leben 

Umwelt und 
Klima 

Auswirkung auf… 

Bad Homburg Champagnerluft + Tradition 

›  Hochwertiger 
Wohnstandort 

›  Alterung, soziale 
Differenzierung 

›  Erhalt und 
Weiterentwicklung 
der Kurlandschaft 

›  geringe Bautätigkeit  
›  weniger bezahlbarer 

Wohnraum 

›  Fokussierung auf 
Gesundheitsbranche 

›  Durchgrünte Quartiere 
›  verbessertes Klima 

(Luftqualität) 

›  gehobene Wohnstadt im 
Kontrast zur urbanen 
Metropole Frankfurt 

›  Nachwuchsmangel 
›  Anstieg der Pendlerzahlen 



Analyse Konzept 

Schwerpunkte auf dem Weg zu einem Gesamtkonzept 
Bad Homburg 2030  

Bad Homburg  
grün und 
kompakt 

Bad Homburg 
dynamisch, 
innovativ, 

smart  

Bad Homburg 
nachhaltig 

mobil 

Bad Homburg  
Stadt für alle 

Bad Homburg 
Champagnerluft 

und Tradition 

  Stadtforum I 
 August 2017 

  Stadtforum II 
 Heute 

  Stadtforum III 
 März 2018… 
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DIALOG, INFO UND 
FEEDBACK  
 
SCHWERPUNKTE-PARCOURS 
MEINUNGSBILD-GALERIE 
POP-UP FEEDBACK 
DIALOGMOBIL  
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ABSCHLUSS –  
WIE HABEN SIE DAS 
FORUM ERLEBT? 
KRISTINA OLDENBURG MIT  
ALEXANDER W. HETJES UND HOLGER HEINZE 
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KRISTINA OLDENBURG MIT 
ALEXANDER W. HETJES 
 

 

AUSBLICK UND  
SCHLUSSWORT 
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ONLINE-DIALOG 
ab morgen unter: 
www.badhomburg2030.de 
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2030UNSER NÄCHSTES 

STADTFORUM 
 
14. März 2018, ab 19Uhr 
Kurhaus 
 


